
Pfarrnachrichten August 2026+ 
 

Liebe Gemeindemitglieder, 

die ersten drei Wochen des Augusts sind immer ganz 

besonders für mich: Ich gehe in den Urlaub. In diesem 

Jahr im wahrsten Sinne des Wortes: Mit meinem Bruder gehe ich 

- zumindest für zwölf Tage -, auf den Jakobsweg – ich halte Sie 

auf dem Laufenden und wünsche 

auch Ihnen einen schönen 

erholsamen Urlaub. 

Zugleich bin ich dankbar, dass wir in 

gewohnter Art und Weise wieder mit 

dem Pfarrverband Sauerlach 

kooperieren und Pfarrer Steinberger 

und ich uns gegenseitig vertreten. 

Für die Wochenende gilt folgende 

Regelung: 

 

 An den Samstagen bis zum 22.08.2026, um 18:00 Uhr 

Wortgottesdienst in St. Stephan; 

 an den Sonntagen bis zum 23.08.2026, um 09:00 Uhr 

Heilige Messe im Pfarrverband Sauerlach; 

 an den Sonntagen bis zum 30.08.2026, um 10:30 Uhr 

Heilige Messe in St. Bartholomäus.  

Für unseren Pfarrverband ist Gemeindereferent Stefan Braun in 

dieser Zeit gerne Ihr Ansprechpartner.  

Ich freue mich, wenn ich - wie auch in den letzten Jahren am 

Patrozinium von St. Bartholomäus am Sonntag, 23. August 

um 18:00 Uhr wieder zurück bin. Der Pfarrgemeinderat hat sich 

überlegt, dass wir diesmal erstmals das Patrozinium am 

Sonntagabend feiern und diesen Feiertag am Kirchplatz mit 

Bowle, weiteren Getränken und Fingerfood und passender Musik 

ausklingen lassen. 

In der Vorfreude auf viele Schritte im August und  

 

+Bleiben wir in Verbindung 

 

 

 



Tag Zeit Ort 
Samstag, 
1. August 

17:15 Uhr 
Rosenkranz 

St. Stephan 

Samstag, 
1. August 

18:00 Uhr 
Wortgottesdienst mit 
Kommunionaussteilung 

St. Stephan 

Sonntag, 
2. August 

08:45 Uhr 
Eucharistiefeier 

Altenkirchen 

Sonntag, 
2. August 

10:30 Uhr 
Eucharistiefeier 

St. Bartholomäus 

Mittwoch, 
5. August 

19:00 Uhr 
Eucharistiefeier 

Sauerlach 

Donnerstag, 
6. August 

18:00 Uhr 
Eucharistiefeier mit Gedenken an  
+ Pfarrer Josef Schlossnikel 

St. Stephan 

Freitag, 
7. August 

18:00 Uhr 
Wortgottesdienst mit 
Kommunionausteilung mit Gebet für 
+ Christa Buding, Monika Eichlinger 
und Florian Boser 

St. Bartholomäus 

Samstag, 
8. August 

17:15 Uhr 
Rosenkranz 

St. Stephan 

Samstag, 
8. August 

18:00 Uhr 
Wortgottesdienst mit 

Kommunionausteilung 

St. Stephan 

Sonntag, 
9. August 

09:00 Uhr 
Eucharistiefeier 

Sauerlach 

Sonntag, 
9. August 

10:30 Uhr 
Eucharistiefeier 

St. Bartholomäus 

Mittwoch, 
12. August 

19:00 Uhr 
Eucharistiefeier 

Sauerlach 

Donnerstag, 
13. August 

14:00 Uhr 
Seniorennachmittag 

Pfarrheim 
St. Stephan 

Donnerstag, 
13. August 

Eucharistiefeier entfällt  

Freitag, 
14. August 

19:00 Uhr Eucharistiefeier zu 
Mariä Himmelfahrt mit Gedenken 
a. + Pfarrer Bartholomäus Sanftl, 
Edda Brunhofer und Anna Schmidt 

Oberbiberg 

Samstag, 
15. August 

09:00 Uhr Eucharistiefeier 
zu Mariä H 

Sauerlach 

Samstag, 
15. August 

10:30 Uhr Eucharistiefeier zu 
Mariä H 

St. Stephan 

Sonntag, 09:00 Uhr Sauerlach 



16. August Eucharistiefeier 

Sonntag, 
16. August 

10:30 Uhr 
Eucharistiefeier 

St. Bartholomäus 

Mittwoch, 
19. August 

19:00 Uhr 
Eucharistiefeier 

Sauerlach 

Donnerstag, 
20. August 

18:00 Uhr 
Eucharistiefeier 

St. Stephan 

Freitag, 
21. August 

18:00 Uhr 
Wortgottesdienst mit 
Kommunionausteilung 

St. Bartholomäus 

Samstag, 
22. August 

17:15 Uhr 
Rosenkranz 

St. Stephan 

Samstag, 

22. August 

18:00 Uhr 

Wortgottesdienst mit 
Kommunionausteilung 

St. Stephan 

Sonntag, 
23. August 

09:00 Uhr 
Eucharistiefeier 

Sauerlach 

Sonntag, 
23. August 

18:00 Uhr 
Eucharistiefeier zum 
Patrozinium 
mit anschl. Feier auf dem Kirchplatz 

St. Bartholomäus 

Mittwoch, 
26. August 

19:00 Uhr 
Eucharistiefeier 

Sauerlach 

Donnerstag, 

27. August 

18:00 Uhr 

Eucharistiefeier mit Gedenken an 
den Hl. Ludwig im Anschluss 
eucharistischer Anbetung 

St. Stephan 

Freitag, 
28. August 

18:00 Uhr 
Eucharistiefeier 

St. Bartholomäus 

Samstag, 
29. August 

17:15 Uhr 
Rosenkranz 

St. Stephan 

Samstag, 
29. August 

18:00 Uhr 
Eucharistiefeier mit Gedenken an 
+ Dr. Anton Schopf; + Albert und 
Anna  Frimmer 

St. Stephan 

Sonntag, 
30. August 

09:00 Uhr  
Eucharistiefeier 

Sauerlach 

Sonntag, 
30. August 

10:30 Uhr 
Eucharistiefeier 

St. Bartholomäus 

 

 

 



 
 

 

 



 Bilder und Worte der Zuversicht 
„Christus, meine Zuversicht“, singen wir im Taizé-Lied. Christus gibt mir 

die Zuversicht, die ich brauche, um die Sorge und das Leid um unseren 

kranken Sohn zu tragen.  

Jesus hat uns in der Heiligen Schrift durch seine Jünger versprochen, dass 

er unsere Last trägt, wenn wir zu ihm kommen. Darauf vertraue ich. 

Das haben schon viele Menschen erlebt, z. B. die Heiligen, deren Erlebnisse 

mir Zuversicht geben. Im August (9.8.) feiern wir die hl. Edith Stein, (Mit-

)Patronin Europas. Sie hat als atheistische Philosophin Wahrheit und 

Freiheit gesucht – und 

ist als gebürtige Jüdin 

durch andere getaufte 

Juden auf Jesus 

Christus als den 

Messias aufmerksam 

geworden. 

Auf der Beerdigung 

ihres besten Freundes 

hat sie bemerkt, dass 

seine Witwe eine 

Zuversicht auf das 

Leben nach dem Tod 

ausstrahlt, die sie als 

Atheistin nicht kannte. 

Von ihr hat sie sich das 

Geheimnis des Kreuzes 

erklären lassen: In Jesu Tod am Kreuz haben wir die Befreiung von Sünden, 

von Wunden, von Angst vor dem Tod, denn er hat uns den Zugang zum 

ewigen Leben bei Gott frei gemacht. Er lebt und befreit uns von Angst, 

Ärger und Lasten – und schenkt uns inneren Frieden, wenn wir uns seiner 

Liebe öffnen. 

Edith Stein hat diesen inneren Frieden sogar auf dem Weg nach Auschwitz 

erlebt. Im Zwischenlager Westerbork sorgte sie für die Kinder, deren Mütter 

das vor Verzweiflung nicht mehr konnten. Ihre Zuversicht war Christus, der 

uns „den Frieden des Herzens (schenkt), der auch die Nerven zur Ruhe 

bringt und dem ganzen Menschen über alle Berge hilft“. 

Beate Beckmann-Zöller 



Bilder und Worte der Zuversicht 
Als ich zu studieren begonnen habe, da war unsere Dogmatikprofessorin 

sehr zuversichtlich, dass die katholische Kirche bald Frauen als Diakonin 
haben würde. 
 
→ Als im März 2020 der erste Corona-Lockdown verkündet wurde, war ich 

zuversichtlich, dass ein Land wie Deutschland das doch bald in den Griff 
bekommen würde.  

→ Als vor über 10 Jahren der Bauantrag für St. Bartholomäus gestellt 
wurde, da war zumindest das Kinderhaus zuversichtlich, dass bald ein 
Um- oder Neubau vonstattengehen würde.  

→ Zu Beginn der Fußball-WM waren viele zuversichtlich, dass unsere 
Mannschaft in den Finalrunden zu finden sein würde - …? 

→  
Oft ist die Zeit Gegenspielerin der Zuversicht. Was mit viel Hoffnung und 
Erwartungen begonnen hat, lässt sich Zeit. Mit jedem Körnchen in der 
Sanduhr verrinnt auch die Zuversicht. Darum braucht die Zuversicht zwei 
Stützen, ohne die sie nicht bestehen kann:  

→ Sie 
braucht 
Geduld 
und 
Ausdauer.  
 

Nur selten 
sind es die 
großen 
Sprünge, 
die unsere 
Zuversicht 
nach vorne 
bringen, 
dem Ziel 
entgegen. 
Oft sind es 

die 
kleinen, 

mühsamen Schritte, kaum sichtbar oder spürbar und weit entfernt vom 
Ziel. Doch gerade diese kleinen Schritte sind es, die die Zuversicht 
ausmachen. Sie nicht mehr zu gehen bedeutet Stillstand.  
Und auch, wenn sich eine Zuversicht gänzlich davonstiehlt, muss der erste 
neue kleine Schritt getan werden, einer neuen Zuversicht entgegen. Darum 
möchte ich auf eine viel zitierte Stelle aus dem Buch Momo als Anleitung 
zur Zuversicht hinweisen: 



 
„Siehst du, Momo“, sagte Beppo der Straßenkehrer dann zum Beispiel: „Es 
ist so, manchmal hat man eine sehr lange Straße vor sich. Man denkt, die 

ist so schrecklich lang; das kann man niemals schaffen, denkt man.“ Er 
blickte eine Weile schweigend vor sich hin, dann fuhr er fort: „Und dann 
fängt man an, sich zu eilen. Und man eilt sich immer mehr.  
 
Jedes Mal, wenn man aufblickt, sieht man, dass es gar nicht weniger wird, 
was noch vor einem liegt. Und man strengt sich noch mehr an, man kriegt 
es mit der Angst und zum Schluss ist man ganz außer Puste und kann nicht 
mehr. Und die Straße liegt immer noch vor Einem. So darf man es nicht 
machen.“ Er dachte einige Zeit nach. Dann sprach er weiter: „Man darf nie 
an die ganze Straße auf einmal denken, verstehst du? Man muss nur an 
den nächsten Schritt denken, an den nächsten Atemzug, an den nächsten 

Besenstrich. Und immer wieder nur an den nächsten.“  
 
Wieder hielt er inne und überlegte, ehe er hinzufügte: „Dann macht es 
Freude; das ist wichtig, dann macht man seine Sache gut. Und so soll es 
sein.“ 
 
Und abermals nach einer langen Pause fuhr er fort: „Auf einmal merkt man, 
dass man Schritt für Schritt die ganze Straße gemacht hat. Man hat gar 
nicht gemerkt wie, und man ist nicht außer Puste.“ Er nickte vor sich hin 
und sagte abschließend: „Das ist wichtig.“  

Momo, Michael Ende,  

Thienemann in der Thienemann-Esslinger Verlag GmbH 
Bildquelle: pixabay.de 

 
Möge unsere Zuversicht nicht außer Puste kommen,  

bei allem was uns wichtig ist! 
Veronika Bürker 

 
 

Pfarrer Emmeran Hilger 089 62819000 ehilger@ebmuc.de 

Gemeindereferent 

Stefan Braun 
089 62819001 

sbraun@ebmuc.de 

Pfarrbüro St. Stephan 

Mittwoch bis Freitag  

09:00 Uhr – 11:00 Uhr 

089 6131653 
pv-

oberhaching@ebmuc.de 

 
 

Katholisch-in-oberhaching.de 
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https://www.booklooker.de/B%C3%BCcher/Angebote/verlag=Thienemann+in+der+Thienemann-Esslinger+Verlag+GmbH?zid=1skp8356jchm53s1e31mrevgnr
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